
Möglicherweise kann das Kunstsystem in 
seinen eigenen Operationen davon profitie- 
ren, ein Theorieangebot zu erhalten, das 
Kontext und Kontingenz der Kunst gesell- 
schaftstheoretisch zu erklären versucht. Ob 
eine solche Umsetzung gelingt und durch 
welche Mißverständnisse sie beflügelt wer- 
den kann, muß im Kunstsystem selbst ent- 
schieden werden. Denn »gelingt« kann hier 
nur heißen: »als Kunstwerk gelingt«. Es 
geht also nicht darum, eine Theorie anzubie- 
ten, die, wenn sie nur richtig verstanden  und 
angewandt werden würde, im Kunstsystem 
Erfolge garantieren oder ihm gar aus den 
gegenwärtigen Zukunftssorgen heraushelfen 
könnte. Denn auch dies ist eine Konsequenz 
aus der allgemeinen Theorie funktionaler 
Gesellschaftsdifferenzierung: daß eine Di-
rektsteuerung eines Funktionssystems durch 
ein anderes ausgeschlossen ist, daß aber 
zugleich die wechselseitige Irritabilität zu-
nimmt.
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